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Sie bringt schwache
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Gegründet 1854. — Alle Ueberachûaae gehören den VerBioherten.
Versicherungsbestand Ende 1908 1075 Millionen Frk.
Bisher für die Versicherten erzielte Ueberschüsse 209 Millionen Frk.
Ueber8chuss in 1908 13,9 Millionen Frk.

Unverfallbarkeit — Unanfechtbarkeit — Weltpolice
Befreiung von der Prämienzahlung hei dauernder Erwerbsunfähigkeit infolge Unfall

odor Krankheit gegen mässlgo ZuschlagprÜniie.
Dividende für die Versicherten nach ÎJ Arten. Darunter steigende Dividende nach voll-

ständig neuem, sehr vorteilhaftem System (Rontonsystein).
Der General-Repräsentant für die Schweiz:

k Emil ISafafer, Metropol, Zürich. ^

/ Zctiuisi'sX
moctsi'listes
VVâsctimittsI

Pckp^cx
v>/âscNt. esioigl oncl ctes

infiseierl- von sslbà^.

Unei'l'kiekt

IVIsggk

^Mrie
mit àam lîirsn^storn.

KIs vrillât soNvs,oko
Luppsu, Souillons,
âunuklilssi^s Sg.uosu
sto.o,UUour>IlolrIjLlr uuk

llilî Nk Ilk8 M>iIgMliniâcIt8!
In» «igensn Intorosno veilaneo m«n
«tot» ausctiiiekiiìlk HT <>>«<;.

Inhalks-Verzeìchnis.
Äer Säcrspruch. Voil C. F. Meyer
Anne, Erzählung aus dem norwegischen Volksleben von Christofcr Janson
Herbstabend, Von Hulda Seiler, Licstal
Bei den Schweizer Uhrmachern

Unangenehme Menschen, Abhandlung von Hamilton Boyd
Hans Thoma
Hygienisches s. i

Bncherschau

34

44

Kogriinliei 1854. — >».Uo I7vdvr»vliü-»o xvkörvll âo» Vvr»»oà«rt«i».
Versiobsrungobesknnll kinds 1988 1875 Uillionsn krk.
kisbsr kür die Versiclierisn erhielte Uebersotillsss 289 Millionen 5rk.
Usborsotiuss in 1988 13,9 li/Iillionen frl<.

Ii»vt ltî»111»»i l<« ît — l iiî>i>1t < i><— >V«It^»i»Ii<0
Vokrvluux von dor l'rûniîon/.nûìunx I)ol dnnorndor llrivorükunküllixkoit Inkolxo VuknII

odor I^ràkllvit Koxon »nüxtilxo ^««ollwxprÜiniv.
vlvldoudo kür div Vor^ioüvrton nnoli îi ^ì ton. àruntor »toixondö Ittvidondv nnoli voll»

«tündizs nonom, «oür vortoilünktoin 8^tv»»> (Uontonx^»tvm).
I>or <i!onvrnl»lloprü^ontnnt kür dio 8eli^voix:

».mi! <z»r,ài, Xliil ic ii.



Lugano * Institut für junge Mädchen.
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.
Beste Referenzen von Eltern. Fr. X>r. N. !L®nöJ asd Tßohter.

Genossenschaft® - Molkerei Zürich.
16 Kochgasse 16

Milchgeschäft I. Ranges.
Täglich chemische Untersuchungen auf Fettgehalt und Trockensubstanz.

Ausgabe von schmutzbefreiter Milch.

Butter:
I® Zentrifugen-Tafelbutter (Mödeli und am Stock)

I* Einsiede-Niedelbutter (stockweise reduzierte Preise)

Telephon 7597. Die Verwaltung.

Kraft, Gesundheit, Leben
verleihen

A.Y.G.
Gesunden — Kranken — Rekonvaleszenten

: Viri-IModiikfc s
»
»

(früher Witschi-Produkte)

jjß Kürzeste Kochzeit nur 7—10 Minuten Einfachste Zubereitung.

i«g Leichtester Verdaulichkeit. Höchster Nährkraft. S
« 5C

g
Grosse Auswahl von Rezepten j

ft für

Suppen, Breie, Puddings und Gebäck aller Art. «
III Verlangen Sie Kochbuch und Prospekte 11

H -x Institut kür MUKv Uâàkdeu.
g ^ kZorßkültlAs Lr^iâunA uiiâ ?Ksgs. Itskisnisà LllLÛsà. ?r»ll2öztsck.

Rosis Rsksrsv^sa von Liiern. ?r. Dr. IN. ^»SQââ nûâ ?ôàtor.

(îkN0886N8eIìà - Näerei ^iirià.
16 KoekAALSS 16

MilàAGZàââ I. Raumes.

àemiseds vià'suànssen auk veìtssàâ nuà ^roelieusudstau?.

üusgalie von 8oIimut?I)efreiter IVIileli.

NAàr:
!" Iknikifugen-Iafelbutter Mâ^ à -u>. Aà)
I" ^Íil8>8l!6 ^üöllöüiukkök (stvelî^sise rsän^ierte ?r6Î8lz)

lelesilion 7537. vis VsrîâuriA.

Ki-aft, Kv8unlltikii, l.eben
verlsidsi!

KK8UNÜKN — kranken — kklconvaZk87Sntkn

5 VU I I'KttlllItN' -
»
»

(kriidsr Witsà-vroâuicts)

^ Xiii-^este Xock^eit nui- 7—10 Minuten Linkaolisìe Tlubeneitung. ^
!»A I-eivktesier Verclsulielikeit. Söcksier ^âkrkrsst. Ü
« ZK

^ Kr0886 ^U8^àl von Rezepten Z

A kür A
5 8uppeu, IZreio, kuüüinAS unü uiler ^rt. -«

Verlangen 8ie Koekbueli unä ?ro8pelite 11



Hans Felr, vorm. F. fco
11 Strelilg. 11, Zürich I
Crayatten-Fournituren

und Einlagen
Weiss Molton, Barchent, Mousse-
line, Baumwoll-Satin u. Glanzflitter,

Gummilitzen und Cordel.
Kortoii-Halbmon<l.
3Ketallbestaii<lteile.

Patent-Artikel.

J. Stälili
Fabrikation u. Delailverkauf

von

jSilberwaren
Spezialität :

Silberne Bestecke.

Zürich V

Plazet Sie sich nicht!
Ill n 1\/T 1 • A _Die Motor-Maschine zum Anschluss an die Haus-

Wasserleitung machts allein und liefert blendend weisse
Wäsche. Verlangen Sie meinen Prospekt. Ohne Zweifel
finden Sie unter den 12 verschiedenen, anerkannt besten
Systemen vom In- und Ausland das für Sie passende.

„UniversaI"-Motor, in 10 Staaten pat.; wirk-
lieh der zuverlässigste. Für Ober- und Unterantrieb bei
jedem Wasserdruck und zu jedem System verwendbar.
Handwaschmaschinen werden abgeholt und der Motor
kostenlos montiert auf Probe.

Ct. Meister, Merkurstr. 35, Zürich V.

Yerlangen Sie

hygienischer
Zwieback

Produkt erster Güte, ärztl.warm empf.

Singer'
ginger's

îlonnRittst nwlm

Basler
Ceckerli

Qualität extra supérieurs.

ginger
L'nlnnt» D.

Kleine
$al2hretzel

Feinste Beigabe zum Bier.

Wo nicht zu haben, schreiben Sie
direkt an die

Schweiz. Bretzel- und
Zwieback-Fabrik
Oh. Slngrer, Basel.

Buchführung
Stenographie, Masehinenschrei-
ben Kalligraphie, Bankfach und

| alle Handelsfächer lohrt gründlich
C, A. 0. Gaflemanns Handelsschule

Ä: Zurich I. S——-- Pr»N|tclu «.run*

à kà, V», f,
11 «ti-slllg'. 11, Xii.itl. I
emäll-MMlim

vllS LilllaKii
V/eiss lì/Iolion, ksiekent, iVlou88e-
lins, kaumwo>I-8atin u. Kl-lnefuttsi-,

Kummîliteen unrl tîoi ciel.

II«tîiII >»«»>< îtII«!t,j I<>.

?atent-A>ti><kI.

F. 8tàkli
f-llickat!«» ». ll»I»!Iv»â»ul

V0H

Klbel'Viarsll
Sxs^i-ìiitiit:

V

plsKeii 8ie àl» »ià!
vis Notor-àseliills ÜUM àsàluss -ill (lis IlàllS-

VÂS8SI-IsàA M!ià -illà Ullâ liàt dlsllâsllà vsisss
VVâsàSê VàllASll Sis msiilvil vrosxskt. viillg ^vvsiksl
Lllàgll Sis unter äsll 12 vsrseliiedsosll, Aiisiàniit bsstsii
L^stsiiisri vom In- imà àsi-illâ das lür Sis Msssriäs.„I iiiv< i>«!,I '-1I<»t<»i>, ill 10 St-ì-itsn M.; viril-
lioii âsr 2llvsi'IâssÌA8ls. vür viiör- lllld Iliitsrîìllllrisb iisi
Isàsm 5V«.8serärueil ullà ^jsàsin System vsrvsnàizg.r.
àll6v-iSLliill-i8(!liillSll vsrcisll iìbxskolt und cisr Aotor
iiostsnlv8 Illontisrt lilll Vro5o.

I Mvist«»', Nsillurà. 35, V.
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l!> à. 0. Kàmim

Ä«"«' àdl.



Spezialgeschäft für Damenbekleidung

Neueste Kleiderstoffe.
Gediegene Auswahlen. Bescheidene [Preise

| OTTO METZ, MQnslergasse 30, ZÜRICH I
(früher Schlatter & Rordorf) zum Confectionär.

flflMMflNN-RflBüS
vormals BüCHI & Co.

Fraumlinsteretrasse 19. ZÜRICH Ecke Kappelergasse

Telephon 6155

Porzellan, Kristall, Fayence
Metallwaren

Haushhaltungs- und Luxus-Artikel
in grosser Auswahl

Depot der Königl. Porzellan-Manufakturen
Meissen und Nymphenburg

Spezialität : Reicligescliliffeiie Kristallwareii

Nur erstklassige Fabrikate!

J. Spörri A.-O., Zürich.
Grösstes und ältestes Nouyeautéshaus.

Wollstoffe, Wasch-Seidenstoffe
Samen- Töchter- und Kinder-Kinfektions

Muster und Modebilder zu Diensten. Prompte Massanfertigung.

Feinst" geröstetes
WEIZENMEHL

Marke Pfahlbauer (0. F.)
r* oup der ersten Schweiz. Mehlrfisterei

Wildegg Aargau
für rasclie and bequeme Herstellung
vod Suppen und Saucen aller Art

Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel
schmackhaft, nahrhaft und billig.

In jeder Spezereihandlung zu bezichen

8zisàIgk8eIM iüi- llzmendslilsillung

Rsu65ts Nssclsrslossö.
^.T18^VîZ.IllG71. VSSOllSÎàSIlS

^ vlll) NàM Zg, I
(ki'lài' Lvliîaitei' kîoicioi'f) ^niri <

vonmsls 8, ^o.
trsomwier-iwsse IS. öcKe Kspp-j^zz»«

?slsx>àon 6152

fì?e!Ian, fs^enoe
lVIàûwai'en

^auslilialtungs- uncl l.uxu8-àitil<el
ill Krasser ^llsveiil

Depot der König!. ?or?e>Isn-IVIanllsaIiiuren
IVIöi8SöN tlllll I^MpIiLnbtü'g

AwMl! ReieliMLcliUöiie ^rislZlwgi'W

àr si-sàiÂSsiKs DctDriDctiis!

F. 8pörri Mrià.
6rös8t68 unä âàsà ^0uveaut«8dM8.

Wo!!Stoffs, XV^sotî-Zsicisnsfoffs
?>«> lià- ni liiii! IiMà

àstsr llllâ Aoâekilàsr xn Diensten. Di onixte MrssankertiKunK.

feins!' gews!s!es

àlai-lie ffaklbauki- (0. p'.i

ìVil^egg ^.!ì,Kàu

Vorxllglickstes Vâsnàuiigemillel



fay® Wanloreil „Neplun"

zum direkten Antrieb von

Waschmaschinen
jeder Art sind unerreicht an

Einfachheit und
Zuverlässigkeit

Weitgehendste Garantie.

Alleinfabrikanten :

E. Häny & Co., bellen.
Verlangen Sie gefl. Prospekt Nr. 62.

„ZÜRICH"
Allgemeine Unfall- und Haftpfliclit-Versiclieniiigs-AttiengesollsGliaft

in Zürich.

Einzelversichernngen
Touristen-Versicherungen
Lebenslängliche Reise-Versicherungen

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Versicherungen
Arbeiter-Versiclierungen
Haftpflicht-Versicherungen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Versicherung gegen Einbruch und Dieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung
Kautions -Versicherung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1908

BW über 160 Millionen Franken.
An die Versicherten bis 1. Januar 1909 überwiesene Gewinnanteile:

Fr. 4,788,400.

àê AWWlllMII W»"
2Uln âirsktsn ^ntrist) von

ââ ^sâsrL.rt sioà unerrsickt an

ûii»tî»vlRl»«it uuà
S!U»vvrIä««K^Iiv»t

tVsitAsIienàsts (garantis.

/iîlôinfabriltanten:

A k0., ^îmien.
Verlangen 8ls Aid, ?ro»xvirt lîlr. 62.

„MAILS"
Mmà IIuNI- miâ

in 2üriod.

Liu/kli sisivllvinuxeu
Ivnri»tvu-V«i8Ìl:ItkriivN«Zl
I.vi>kll«läi>glidlv likisk-VvrsiedvruiiMu

^vvrvisv-Vvrsivdviuiixvn
^ii iieitvr»VvrsidìvrilUMvn
liat'tMidìt-Vorsidlsriin^vn nadi àtnálcAg-

soìiî, sovvis Oi'ittpsi'sonsn gLASnüder nadi
Odligationsnrsdit.

Versielierung gegen Kint»ruoiì unâ Oied-
stalil

Veràliei-iing gegen Veruntreuung
Kaution« Versiodvrung.

Kk^dlte àtseliâMiiskll bis àcle i998

«W» über 160 Millioueii kranken "MW
àn à VerMerteii bis 1. àim 1999 überUiösenk Kkviimâvtkile:

?r. 4,788,400.



UJir iuhrEn Uanille in ausgEZEichriEier

Qualität und luftdichtEr flufhEwahrung
als Spezialität.

»Merkur"
Schweizer Chocoladen-

8t Colonialhaus

BASLER
— Feuer - Versicherungs-Gesellschaft

Coulante Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz, Explosion
und Vernässen.

Einbruch-Diebstahl-Versicherungen.

ßeneraligentur Zürich: Kienast & Reuss, Thuierstriui 14,

TELEPHON 1605.

Schweiz. Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf — St. Gallen.

Gegründet 1856.

Einbezahltes Aktienkapital: Fr. 65,000,000.
Reserven : » 20,000,000.

Annahme von Geldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
hefte. Gegen Obligationen.

Vorschüsse auf Wertpapiere. Kapitalanlagen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern in der Stahlpanzerkammer.
Ankanf von Conpons. Geldwechsel.

Wechselstube : Ecke Paradeplatz-Bahnhofstrasse.
Zürich III, Badenerstrasse 22.

Depositenkassen: J Zürich V, Seefeldstrasse I.

1 Oerlikon, Postgebäude.

là füllen Usniiie in susge-eiàeiei'
lluslitsl uncl iusI6ic^Ie5 2ukdeu,s1>l'ung

sis 2pe?islilsl.

5<l»vei?ei ctiocolaâen-
8c t^oìo?>ia^au5

^ feuer Versieksrungs-EesvIIseksfi —
vaàà VsrKüwllA aller Seliâcloo inkolxs k^euer, LIitx, Explosion

unâ Vernâ88en.

lk»i»drKivI»-I>ivlt»«t»Ii1 VersieàvrAuxxei»

Klilleràzàr Mek: !(îvna8t à keuss, M»!»ztk»ss« ii.
1605.

Zekvvei?. Xk'kllitsnZtalt
Xiirîel» — N»«vl — — 8t. C1»Uoi».

NsZrûrlàsd 1856.

xiìiivssàlìss ^,ttìsrcks>iMs>1: ?r. 62,000,000.
Hsssrvsn: » 20,000,000.

ànnàn»« van «etckain. In Râto-IIoin'vllt. àl Dsposîtôll-LiàZs.
kokt», kegsll 0bIÎA-ìtiollôll.

^ar»vlàsv ant >Vìitv!ìi>ieie. Itaxitalanlasvn.
V,iII,<,vzì>iii,i,^ n»,I VeinaltniiL van ^Vartpaxiaran.
>eviniatnn<^ van VvvsorL»vIi«»n in à Ltàlxâeàânllllsr.
àkant van vanxans.

Veekselstube: kieke k-ai^epla^-keiinkoistrasse.
s Z!ürieti I», ks^eneeslrssse 22.

vepositeiàssen: ^ /llricii V, Leeselästi'ssse l.

l Vei-likon, I>osigsbëlllle.



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sieb matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Völlig alkohol- und ätherfrei).
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden raach gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's
Haematogen in der eigenen Familie sagen:

„Die Wirkung von Hommel's Hae-
matogen war bei meinem zweijähri-
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Piof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als
Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sich in ganz auffallender und
erfreulicher Weise -erholt und ge-
kräftigt."

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Schles.)

„Hommel's Haematogen hat sich
hei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klein in Liebenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen hei den Kin-
dern meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des
Appetits."

(Dr. med. 0. Fafsst,
Stabsarzt, Stuttgart.)

vor

Verkauf in
Apotheken

und Drogerien.

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit."

Dr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei mei-
nein eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Hommel
kennen zu lernen."

(Dr. mod. E. Moritz,
Passau, Nieder-Bayeru.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in meiner eigenen Familie mit vor-
züglichem Erfolg angewendet."

(Dr. med. Friedrich Fruchtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
- • 't

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange ausdrücklich
«las echte

m Dr. Hommcls"
Haematogen und lasse sich
Nachahmungen nicht auf-

reden.

Preis per Flasche Fr. 3.25.

ill der Ontwislrlnug oder keim Osrnsn ünrüeklzleibsnds
Itinàvr^ sovvis I»Ir»tîUi»ìv, sivìi watt kniilvudo und nvrvL^v, iider-
arksitsts, lsiellt srrsgdars, wiids, krüli^eitig srsslröpfts Hrvv»vl»«vi»e go-brauelisn als lträktigungswittsl mit grosssw Orfolg

(Völlig àoiiol- und ätlisrfrsi).
vvr àpxvttt vrwaolit.dlv xststtxvl» und kürpvrltvkvu ^ràkto
verâsn r»»vd xododsu, âs» Lle»s.rut-Iî(srvoi»»zs»tvui xs»tààt.

^Vas die ^.srsts ül>sr ilirs Orlolgs bei Verwendung von Dr. Howwsl's
Naswatogsn in dsr sigsnon Oawilis sagon:

„Die IVirKung von Howwsl's Has-
watogsn war ksi wsinsw ^wsiMliri-
Onkel sins ausgezkiebnete nod I,at
siel, dis lknäwis nod Lsliwaelis ssür
bald verloren."
(Oiof. Dr. wkd. Kircbngr, ^Vür^öurg.)

„Il>r Howwsl's Naswatogsn liat
in msiosw sigsosn Nauss vortrekl-
lieben nod eklatanten Erfolg goüabt."

(?rof. Dr. msd. Steiner, Nöln ». RK.)

„Uein jüngstes löekterebsn war als
Awillingskind sslir sart und dureli
vsrselosdsno Xatarrlis und Ornäli-
rungsstörungsn in dsr Ontwieklung
sslrr gskswmt wordsn. Seit dasOiud
Nomwsl's llasmatogsn gsnowwsn,
bat es sieb in ganr auffallender und
erfreulieber Voiss -arkolt und as-
kräftigt."

(Or. llsrsog In Zsliwsldoits, Solilss.)

„Nomwsl's Naswatogsn bat siel,
bei meiner frau, dorso Verdauung
ggoslieli darnisdsi lag, vortreitlivli
erwiesen."
(Ltabsarst Or. Klein in Oisbsntlial.)

„Islr dabs wit Howwsl's
Naswatogsn dsi den Hin-
dsrn msiosr Lsüwsstsr, die
infolge von Ualaria klut-
arw waren, ssbr guten Or-
folg gsbalit. Orkrsuliel, war
vor »Usw die üunabms des
Appetits."

(Or. wsd. 0. faisst,
Ltadsarst, Ltnttgart.)

U

VtiOun t i»
»ixt ItlOgLI I«».

„Usine Orau, die unsers Olsino
wìlkrsnd dsr Lommsrwonats sslbst
stillts, litt dadurel, an allgsmsiosr
Lebwäslis und ^sitwsiligsr Appetit-
losiglcsit. liier I,atts Ilaswatogso
llowwsl bald dis gswünsslrts tVir-
kung, so dass sis olnis Anstrengung
nvvb drei «onats weiter stillen
Konnte. Our anders Oälls, nawsnt-
lied in dsr Nindsrpraxis, verordne
ieìi II,r Nräparat selion ssit lìlogs-
rsr ?lsit."

Or. wsd. kiissnberg,
Windisedlsuba, Olrüringsn.)

„Ist, lratte Nslsgsnlisit, bsi wvi-
nsin sigsnsu ^weijälirigsn Ninds dis
ausgerelelinete appetitsnregsnds Vir-
kung I lires Nasmatogsu Nomwol
ksnnvn ?n lernen."

(Or. wsd. f. Idorîtr,
Nassau, Ilisder-lZa/sru.)

„Howwsl's Naswatogsn liads iel,
in msiner eigenen famille mit vor-
rüglieliem frlolg angswendst."

(vr. wsd. friedrieb fruvbtmann,
8ps^ialar^t für Nindsrkranklisiten,

Oswüsrg-^niosisuis,
Nalisisn.)

„Nowmsl's Ilaewatogsn
batts bei meinem durvb
Keusllliusten arg lisruntor-
gskowwsnsn Ninds sinon
geradezu verblüffenden fr

(Or. wsd. pust,
3àìigg.ixî) ìu loosen.)

Illlan verlange »usdrüvltiiob
«ll»« ««Iitv
Uoiiiwà"

llaematogsn und lasse sieb
blacbsbmungen nicbt auf-

reden.

kms vsi' klzzellk kr. Z.2S.
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